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4 M.Dik CVRS 2011 Visio Huizen 
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3. Auffinden von Informationen über Messungen und Vergleichen der folgenden Funktionen  

4. Team:Bewerten jedes visuellen Problem: leicht, mäßig, erheblich oder voll 

5. Team:Hilfe  ist angezeigt bei einem vollen/ erheblichem, ? mäßigen oder ? leichte Probleme  
               (unter Einbeziehung von anderen möglichen Diagnosen)  
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Häufiger visuell sensorische und 
perzeptive Störungen 

Häufiger Störungen in visuelles 
Suchen und Aufmerksamkeit 

CVI scheint ein Indikator für 
Entwicklungsprobleme von sehr 
Frühgeborenen zu sein 
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Lichtkasten erleichtern die visuelle Aufmerksamkeit 
Später Komputer aber nur mit Schirm ohne Reflektionen! 
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♂’6 jr, exprematuur (30 wk), PVL, ZP, normal IQ 
Visus: 0,8 E, 0,4 R, höheren visuellen Funktion+ 
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Gehirnkammern ohne Gewebe 
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Räumliche	Oriën1erung	



Kulturel	unterschiedlich	
In	einer	arabischen	Stadt	mit	chao1schen	Straßenmuster	und	die	gleiche	Farbe	Häuser	
scheinen	die	Menschen	sich	auf	sieben	Hügeln	in	der	Stadt	und	die	Anzahl	der	Karussells	an	
einer	Hauptstraße	zu	orien1eren.	Gefragt	den	Weg	zu	zeigen,	waren	die	Meinungen	in	der	
Regel	so	etwas	wie	"gerade	bis	zur	Moschee	und	dann	wieder	fragen."	Links	oder	rechts	-	
keine	Ahnung.	Keine	schlechte	Strategie	im	übrigen	bei	Blindheit.	
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Räumliche	Oriën1erungsbedingungen	
Allgemein	
! 	Verständnis,	Intelligenz	?	
						nicht	unbedingt,			wie	"desto	eingeschränkter		
						in	Vielheit	von	Wegen	
! 		Sprache?	
						Nicht	unbedingt,	wie	#desto	einfacher	verbal		
						zu		begleiten	
						Aber	räumliche	Konzepten	wich1g	*	lijst	van	de	Groot	&	Paagman		

																							Gebärden,	Symbolen/Abbildungen	eventuell	

14	



	allgemein	(2)	

Sehschärfe?	

! Nein,		aber	Gesichtsfeld	ja	

! Und	vor	allem	Aufmerksamkeitsfeld!	
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Bewegung	
! 	Augenbewegungen?	
•  Nein,	aber	allgemeine	grob	Motorik	ja	
(Propriozep1on,	Muskeltonus,	ves1buläre	System		
und	Körperschema)	

•  Bewegung	anschauen	kann	einen	guten	Ersatz	
sein	bei	ZP.	Selber		bewegen	oder	die	Umgebung	
(kein	Unterschied	für		das	Gehirn).	

•  Sequenzen	in	Bewegung/Bewegungsfolgen	=	
Bewegungsgeschwindigkeit.	Denke	an	die	
Beziehung	mit	Zeit	und	die	dazu	passenden	
Zeitkonzepte!	
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2.	Die	occipitale-	temporale	Bahn		(auch	ventralen	Pfad	für	seine	Lage	im	Gehirn	genannt).		
3.	Die	occipitale-parietale	Bahn		(auch	dorsale	Pfad	genannt		für	seine	Lage	im	Gehirn).	

	4.	Schließlich	sollte	von	den	Frontallappen	Rückmeldungen	zu	den		Occipitallappen	kommen,	sonst				gibt			
					es	keine	bewusste	Wahrnehmung.	Das	meiste,	was	wir	sehen	sind	wir	uns	nicht	bewusst		(bei	Milner	&	
					Goodale,	V.	Lamme).	

Verarbeitungsweg	für	Ak1on;	wo,	wie	und	

wenn		bewegt	es	im	Raum,	und	in	Bezug	auf	

ihre	eigenen	Körper.	l	
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Sensorische	Formerkennung		

Für	das	Gehirn	macht	die	sensorische	Funk1on	
nicht	soviel	aus	(alle	Verarbeitung	occipital	
entweder	die	Forminforma1on	in	Bild,	Tasten,	Laut,	
Geruch	oder	Bewegung	ist).	

Regel:	wie	niedriger	die	Sehschärfe	desto	mehr	de	
übrige	sensorische	Funk1onen	informiert	werden	
müssen.	Also	die	schwierigste	Gruppe:		
low	vision	+	sehr	slechthörend	oder	low	vision	+	
Zerebral	Parese	
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Erfahrungsdatabank	Checklist	
Hauptkategorieën 

Körper und Kleidung 

Alltägliche voorwerpen in und rundum Haus 

Essen 

Spielsachen und Spielgarten 

Tagesheim? 

Tiere 

Natur ( Wald, Mehr, Fluβ, See, Wüste) 

Verkehr 

Haus/Gebäude 

Laden 

Groβeren Gegenstände 

Berufe 

Kategorie  Verkehr 

wirklich 3 D 2 D groβ 2 D klein 2 D variiert 

Rad 
Motorrad 
Auto 
LKW 
Polizeiauto 
Krankenwagen 
Feuerwehr 
Straβenbahn 
Zug 
Schiff 
Weg 
Radfahrerbahn 
Gehsteig 
Kreuzung 
Zebrapad 
Brücke 
Kanal 
Spoorrails 
Bahnüber gang 

Ampel 
Verkehrsschild 
Polizist 
Schaffner 
Kapitän 
Füβgänger 
Unfall 
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vorm	
Formkonstanz	erfahren	
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-  Automa1sierung	(!!!!)	
-  Beschleunigung	
-  In	alle	Funk1onen	
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Erfarhrungsbild	als	
Unterteil	der		alltäglichen	Umgebung	

-  Als	1	“meine	“	Situa1on	
-  Visuell,	audi1ve,	hap1sche		und	

riechende	Komplexität	
-  Figur-Hintergrund/Untergrund	

!  Formkonstanz	
!  Unvollständige	Form	
!  Langzeit	Gedächtnis	(GPS	zellen)	
!  Selek1ve	Aufmerksamkeit	–	das	1	zwischen	alles	andere	
!  Inhibi1on	
!  Bewegungsbeschleunigung	
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